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Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Neelamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpüszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Donnerstag den 3 Dezember 188S 8S Jahrgang
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Bekam,tmachmig
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung folgender

dem hiesigen Wasserwerke gehörender Grundstücke in der

Becscner Aue als
1 Das Planstück Nr 63 der Separations Karte von

Beesen von S ks 54 M ZftiiM oder 13 Mrg 158 Q R
Acker früher der Wittwe Mathilde Sachse in Beesen

gehörigM RV2 das Planstück Nr 51 der gedachten Karte von 4 ds
68 ar 50 c ra oder 18 Mrg 63 Q R Acker früher den
ReinhardBusch e schen Eheleuten zu Beesen gehörig

3 der Plan Nr ZMo jener Karte von 1 im 44 ar
96 M oder 5 Morgen 122 Q Ruthen Acker früher den
Friedrich Stange scheu Ehelenten gehörig

4 der Plan Nr 84 der Karte von 12 n 12 cM oder
85 Q Ruthcn an der Gerwische früher den Karl
Buschc scheni Eheleuten gehörig tsnftn U
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis zum letzten
Septembertage 1891 unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 14 Dezember d I
Vormittags 10 Uhr im Schulze schon Gasthofe zu
Beesen anbÄgMt WM Pachtlustige hiermit eingeladen
werden

Halle a S den 26 November 1885
Der Magistrat

Ilsönzg

I In der ZM vom IS bis 36 November e
find nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben bezw angemeldet

1 Portemonnaie Mit Geld 1 goldenes Armband eine
Elfenbein Broche 2 Schlüssel 1 Messer 2 Pelz
Baretts 1 Paar Fingerhandichnhe 1 Sack 1 eiserne
Kette 3 Regenschirme 1 Fleischerschürze gez G N
Nr 1 und eine Brille 1
S In derselben Zeit sind als verloren hier

anASWMM vG VMvs MwWs
1 goldener Ring 1 grünes Armband 1 schwarz seidener
Kragen 5 Portemonnaies mit Geld 1 Pfandschein
1 Handschriftenbuch 1 Notizbuch 1 Klemmer 1 Pferde

decke K K lAn die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1
verzeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist bezüglich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial
Reglements von 21 April 1882 Amtsblatt der König
lichen Regierung zu Merseburg vom 1 Juli 1882
Stück 26 verfahren werden wird

Auskunft über die Verlierer der unter Nr 2 aufge
führten Gegenstände wird während der Tienststuuden im
Polizei Sekretariat N Zimmer Nr 52 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Dezember 1885
Die Polizei Berwaltnng

Der am 9 November er hinter den Uhrmacher Karl
Schramm aus Zeitz diesseits erlassene Steckbrief wird
hierdurch aufgehoben

a S den 27 November 1885 Z
Die Polizei Verwaltung

Halle den 2 Dezember
Der Reichstag hatte gestern wieder eine große

Ueberraschung Auf der Tagesordnung stand die von den
Polen eingebrachte vom Centrum und den Deutschfrei
sinnigen unterstützte Interpellation wegen der Ausweisungen
aus Preußen Der Reichstag hatte zunächst Einstellung
des Strafverfahrens gegen den Abg Mühleisen beschlossen
Bevor zu dem anderen Gegenstande übergegangen wurde
erhob sich der Reichskanzler und verlas eine kaiserliche
Botschaft in welcher feierlicher Protest erhoben wird
gegen die Rechtsauffsssung als ob es in Deutschland
eine Reichsregieruua gebe welche das Recht habe im
Aussichtswege Schritte zu thun um die Einzelstaaten

und deren Regierungen in der Ausübung ihrer landes
hoheitlichen Rechte zu kontroliren Der Reichskanzler
fügte hinzu diese feierliche Verwahrung wate nicht erfolgt
welly nur kleine Gruppen oder eine einzelne Partei des
Reichstags die Interpellation unterzeichnet hätten sie
trete aber Mit dem Gewicht der Mehrheit des Reichstags
auf Als der Abg Windthorst der zur Geschäftsord
nung das Wort erhielt versuchte auf die Ausführungen
des Reichskanzlers zu antworten verließ der letztere ge
folgt von den Mitgliedern des Bundesraths den Saal
Alsdann wurde die Interpellation auf Antrag des Abg
Windthorst von der Tagesordnung abgesetzt dagegen
stimmten nur die Deutschfreisinnigen und das Haus trat
in die Ekatsberathung ein zu der sich auch der Reichs
kanzler wieder einfand Beim Etat des Reichskanzlers
kam Abg Windthorst auf die Interpellation zurück

hier zur Sprache gebracht werden können Die Aus
weisungen richteten ihre Spitze gegen die Katholiken und
Wn in solchem Umfang und solchem System unerhört
Der Reichskanzler Fürst Bismarck erwiderte die Maß
regel der preußischen Regierung sei eine sehr weise im
Landtage wohin diese Besprechung gehöre werde er da
für eintreten Picht gegen die Katholiken sondern nur
gegen die fremden Nationalitäten richteten sich die Aus
weisungcn Das Centrum wolle nur wieder etwas zur
Belebung des Kulturkampfes thun Abg Hänel nahm

wolle Die Bestreitung der Reichskompetenz in dem vor
liegenden Falle aber sei ungerechtfertigt AuchAbg Mar
quardfen erkannte die Kompetenz des Reiches an schon
die dem Reiche zustehende Pflege der auswärtigen Be
ziehungen zu anderen Staaten rechtfertige eine Besprechung

der Angelegenheit im Reichstag Die Inkompetenz des
Reichs wurde nur von dem konservativen Abg v Hell
dorf zugegeben Die Abgg von Cepielski und Bebel be
nutzten die Gelegenheit zu heftigen Deklamationen Der
Reichskanzler hatte früh den Saal verlassen und die De
batte nahm schließlich einen ziemlich matten Charakter an
Das Gehalt des Reichskanzlers wurde bewilligt Morgeu
Anträge aus dem Hausei W Mtt M u mAWhWW

Die Botschaft welche gestern der Reichskanzler im
Reichstage verlas hat im Wesentlichen folgenden Wort
laut

Den Verhandlungen des Reichstages mit Aufmerksamkeit
folgend haben wir aus der Tagesordnung des 1 Dezember
ersehen daß eine Interpellation in Aussicht steht welcher die
Rechtsanffassung zu Grunde liegt als ob in Deutschland eine
Reichsregierung bestände die verfassungsmäßig in der Lage
wäre Schritte zu thun um die Durchführung von Maßregeln
zu verhindern welche von Uns in Unserem Königreiche Preu
ßen bezüglich der Ausweisung ausländischer Unterthanen ange
ordnet worden sind Die Thatsache daß diese rechtliche Vor
aussetzung nach Ausweis der Unterschriften der Interpellation
von der Mehrzahl der bisher anwesenden Mitglieder des
Reichstags für richtig gehalten wird legt Uns die Verpflich
tung auf derselben gegenüber Unsere Rechte im Königreiche
Preußen und die Rechte eines Jeden unserer Bundesgenossen
in Betreff der Landeshoheit ausdrücklich zu verwahren Wir
haben gleich Jedem der verbündeten Fürsten wesentliche und
unbestrittene Hoheitsrechte der Einheit der deutschen Nation
willig geopfert und dem Reichstage bezüglich unserer Staaten
weitgehende Rechte eingeräumt Wir bereuen die von Uns
gebrachten Opfer nicht Wir haben die dadurch geschaffenen
Rechte und Prärogativen des Reichstags stets unverbrüchlich
geachtet und Unsere gegen das Reich übernommenen Pflichten
jederzeit bereitwillig erfüllt auch den Frieden des Reiches mit
Erfolg gewahrt und seine Wohlfahrt nach Kräften gefördert
Aber mit gleicher Gewissenhaftigkeit sind Wir auch entschlossen
die Rechte Unserer angestammten Krone so wie sie nach den
Bundesverträgen zweifellos in Geltung stehen nicht minder
wie die eines Jeden Unserer Bundesgenossen nnverdnnkelt und
unvermindert zu erhalten und sie zu schützen

Die in der gedachten Interpellation vertretene Rechtsauf
fassung findet in keiner Bestimmung der Bundesverträge der
Verfassung oder der Gesetze des Reichs einen Anhalt Es
giebt keine Reichsregierung welche berufen wäre unter der
Kontrole des Reichstags wie sie durch jene Interpellation
versucht wird die Aufsicht über die Handhabung der Landes
hoheitsrechte der einzelnen Bundesstaaten zu üben soweit
das Recht dazu nicht ausdrücklich dem Reiche übertragen
worden ist Wir dürfen das Zeugniß der durch Uns und
Unsere Bundesgenossen geeinigten Nation dafür anrufen daß
die verfassungsmäßigen Rechte der Volksvertretung von Uns
und von den Verbündeten Regierungen jederzeit sorgfältig ge
achtet worden sind aber Wir dürfen auch erwarten daß der
Reichstag mit gleicher Gewissenhaftigkeit die Rechte eines Jeden
der verbündeten Fürsten und freien Städte achten werde Auf
dieser Gegenseitigkeit beruht das Vertrauen welches die deut
schen Stämme und ihre Fürsten und Obrigkeiten der Reichs
verfassung entgegenbringen Es ist Unser ernstes Bemühen
dieses Vertrauen allerseits ungeschwächt zn erhalten und des
halb fühlen Wir Uns bewogen dem Reichstage Unsere Ueber

zeugung kund zu thun daß die Rechtsanffassung zu welcher
die Mehrzahl oer anwesenden Abgeordneten durch ihre Unter
stützung der gedachten Interpellation sich bekannt hat in Wider
spruch mit dem deutschen Verfassungsrecht steht und daß wir
etwaigen Versuchen einer Bethätigung derselben nicht nur Unsere
Mitwirkung versagen sondern denselben gegenüber die Rechte
einer jeden der Verbündeten Regierungen nach Maßgabe des
Bundesvertrages vertreten und schützen werden

Die Budgetkommission des Reichstags genehmigte
gestern in Fortsetzung der Berathung des Militäretats
die Mehrforderung von je 600 Mk für 32 Oberstabs
ärzte I Klasse Eine gleiche Forderung war im vorigen
Jahre abgelehnt worden Gleichfalls genehmigt wurde
eine Forderung von 54313 Mk für 71 Waffenmeister
je 765 Mk Gehalt uud eine Mehrforderung von

1080 Mk für einen aktiven Hauptmann beim Eisenbahn
regiment Der Antrag eines Centrumsmitgliedes durch
umfänglichere Beurlaubungen im dritten Dienstjahre
eine Million zu sparen wurde abgelehnt Auch die üb
rigen Centrumsmitglieder der Kommission stimmten da

gegen

Mit den friedlichen Aussichten auf der Balkanhalb
insel ist es nach den vorliegenden übrigens nur durch
eiuanderlausendM Nachrichten nicht weit her In Belgrad
soll die Stimmung allgemein für die Wiederaufnahme des
Krieges nach Beendigung des Waffenstillstandes sein Offen
bar rechnet man dort auf eine Unterstützung Oesterreichs

Nach telegraphischer Mittheilung aus Sofia richtete der
Minister Zanow aus dem Hauptquartier Pirot folgendes
Rundschreiben ans Pirot 28 November an die Vertreter
der Großmächte In Erwägung der im Namen Ihrer Re
gierungen erfolgten Aufforderung und der heutigen Er
klärung des österreichisch ungarischen Gesandten Grafen
Khevenhüller daß wenn der Fürst noch weiter auf serbi
schem Gebiete vorrücke die österreichisch ungarische Armee
in Serbien einrücken würde und daß daher die bulgari
schen Truppen nicht mehr den serbischen Truppen sondern
der österreichisch ungarischen Armee begegnen würden
und in Erwägung daß die fürstlichen Truppen indem sie
siegreich in Pirot eingezogen sind die Ehre der bulgari
schen Armee gerettet und ihren guten Ruf sichergestellt
haben giebt der Fürst seine Zustimmung daß den Kom
mandanten der bulgarischen Truppen befohlen werde die
Feindseligkeiten einzustellen und daß fodann die Verhand
lungen wegen der Bedingungen des Waffenstillstandes er
öffnet werden Bulgarische Offiziere begaben sich zu
den Vorposten um die Demarkationslinie festzustellen

Ein offizielles Telegramm aus Nifch vom 1 Dezember
meldet Entgegen der bulgarischen Mittheilung über einen
angeblichen Angriff der serbischen Truppen bei Widdin am
28 November Nachts nach Einstellung der Feindseligkeiten
in Folge dessen der bulgarische Minister Zanow den Ver
tretern der Mächte in Sofia eine bezügliche Mittheilung
machte ist der nachfolgende Sachverhalt authentisch Das
Bombardement Widdins am 28 November seitens der
Serben dauerte bis 6 Uhr Abends während die Ein
stellung der Feindseligkeiten im Uebrigen um 3 Uhr Nach
mittags erfolgte wovon General Leschjanin erst spät ver
ständigt werden konnte Nach 6 Uhr trat vollständige
Ruhe ein die aber zum größten Erstaunen der serbischen
Truppen um 10 Uhr Nachts durch einstündiges heftiges
Geschütz und Gewehrfeuer unterbrochen wurde Die Bul
garen versuchten einen Ausfall bei der Festungsbrücke
wurden aber zurückgeworfen Es ist somit von einem
Angriff der Serben keine Rede vielmehr hat man serbi
fcherseits Ursache über den unvermutheten nach Eintritt
der Waffenruhe erfolgten Ausfall der Bulgaren ungehal
ten zu sein

Die Polit Korresp meldet aus Belgrad der aus
Petersburg in Belgrad eingetroffene serbische Gesandte
General Horvatovic sei nach Nisch abgereist wo die Mi
nister zum Ministerrath versammelt sind Die Truppen
transporte an die Grenze dauerten fort Ferner wird
aus Belgrad vom 1 ds telegraphisch gemeldet In allen
Kreisstädten sind Werbebureaux zur Aufnahme von Frei
willigen errichtet In Belgrad sind am ersten Tage 300
Freiwillige eingetreten Das erste Aufgebot der Ersatzre
serve wird einberufen Wie es heißt hat der Kriegsmi
nister ferne Entlastung nachgesucht

Für die Haltung Rußlands ist nachstehender Tagesbe
fehl des Czaren von Bedeutung Indem der Kaiser den
Nachrichten vom Kriegsschauplatze seine besondere Auf
merksamkeit zugewendet habe er mit Vergnügen die glän
zenden Resultate der ehrlichen und nützlichen Thätigkeit
der russischen Offiziere bemerkt welchen die Formirung
und Ausbildung der bulgarischen und ostrumelischen Trup



pen anvertraut war Tief betrübt durch den brudermör
derischen Krieg findet der Kaiser jedoch die Entschlossen
heit und Selbstverleugnung sowie die Ausdauer und Ord
nungsliebe der bulgarischen und ostrumelischen Truppen
hohen Lobes werth Nachdem der Kaiser mit Vergnügen
sich von der vernünftigen und selbstverleugnenden Thätigkeit
der russischen Offiziere überzeugt hat welche den jungen
bulgarischen und ostrumelischen Truppen die entsprechen
den militärischen Eigenschaften und den heldenmüthigen
Kriegsgeist beizubringen verstanden haben spricht er seinen
Dank dem früheren bulgarischen Kriegsminister Kantaku
zene und sein Wohlwollen sämmtlichen Generalen Stabs
und Oberoffizieren aus welche in der bulgarischen und
rumelischen Armee gedient haben

Nach einem Telegramm aus Konstantinopel wird sich
der von der Pforte für Ostrumelien ernannte Kommissar
Djevdet Pascha nach Ostrumelien begeben sobald Lebi
Effendi und Gadban Effendi die heute nach Philippopel
abreisten und eine Amnestie sür Ostrumelien überbringen
von dort nach Konstantinopel zurückgekehrt sind

Aus Athen wird telegraphisch gemeldet Mit Rückficht
auf die schwankende Haltung der Majorität stellte Delyan
nis in der Kammer die Vertrauensfrage indem er dabei
erklärte die Regierung werde voraussichtlich noch ausge
dehntere Vollmachten bedürfen Triküpis bemerkte daß
die Opposition keine Aenderung in ihrer bisherigen
Haltung eintreten lassen werde Das Vertrauensvvtum
wurde hierauf mit 117 gegen 12 St angenommen Die
Anhänger von Trikupis enthielten sich der Abstimmung

Eine Episode aus der Schlacht von Pirot am Frei
tag zeigt den Muth des Fürsten Alexander und die To
desverachtung der Bulgaren im hellsten Lichte Die Bul
garen kletterten die Höhe hinauf von der sich die Serben
zurückgezogen hatten Aber oben angekommen fanden sich
dem N W Tageblatte zufolge die Bulgaren der Haupt
macht der Serben gegenüber Das bulgarische Gewehr
feuer wurde mit furchtbaren Salven erwidert und drei
serbische Bataillone fällten darauf das Gewehr und gingen
im Sturm gegen die Heraufgekommenen vor Es war
ein kritischer Moment denn ein Rückzug der Bulgaren
über den Abhang hätte unfehlbar zu deren Vernichtung
geführt und es hatte ganz den Anschein als ob die Bul
garen in einen Hinterhalt gerathen wären aus welchem
ein Entkommen kaum möglich schien Fast alles oben ge
wonnene Terrain ging beim ersten Ansturm des mit wil
der Energie vordringenden Feindes verloren Nur an den
Felszacken über welche die Bulgaren beim Hinaufsteigen
geklettert waren fanden dieselben Deckung Die Lage
war um so kritischer als die bulgarischen Bataillone
welche folgen sollten von einer aus den links flankirenden
Höhen aufgefahrenen serbischen Batterie in ein verheeren
des Kreuzfeuer genommen in Verwirrung geriethen und
Halt machten Da ritt der Fürst der die verzweifelte
Position seiner Leute erspäht hatte von dem Centrum
direkt auf dieselben zu und kommandirte ein allgemeines
Avanciren Inzwischen aber hatten die serbischen Kolonnen
vom Höhenkamme aus ebenfalls auf die unten empor
klimmenden Bulgaren ein mörderisches Schnellfeuer er
öffnet Man sah wie die ruckweise avancirenden bulga
rischen Bataillone gelichtet wurden und abermals zu wan
ken begannen Da sprang Fürst Alexander vom Pferde
und wollte sich mit dem Degen in der Faust an die
Spitze der Sturmkolonne stellen Ein rasch vorspringen
der Offizier deckte ihn mit seinem Leibe und drängte ihn
gewaltsam zurück Seinen Zweck aber hatte der Fürst
erreicht Unter Hurrahrufen stürmten die Bataillone auf
die Anhöhe und griffen sofort die Serben an Es ent
wickelte sich ein blutiges Handgemenge das wenige Mi
nuten währte und mit dem Rückzüge der Serben in der
Richtung hinter Pirot endete

In Spanien geht einstweilen Alles einen leidlich
befriedigenden Gang Die Konservativen unter Eanovas
haben versichert daß sie die liberale Regierung stützen
würden und die Königin soll entschlossen sein ein streng
konstitutionelles duldsames und gemäßigt liberales Regi
ment zu führen Das neue Ministerium ist demgemäß
bereit alle mit der öffentlichen Ordnung verträglichen
Freiheiten zu gewähren aber energisch jede Ordnungsstö
rung zu unterdrücken Es wird den Cortes einen Gesetz
entwurf betreffend die Gewährleistung der individuellen
Freiheiten vorlegen und herzliche Beziehungen zu allen
Mächten insbesondere zu Frankreich und Portugal unter
halten Ueber die Haltung des Wiener Hofes gegenüber
dem Tode König Alfonso s schreibt man der Prag Polit
Der Tod des Königs Alfonso hat den Hof wohl sehr

schmerzlich berührt aber durchaus nicht überrascht Schon
im Sommer lag ein Bericht des Leibarztes Dr Riedl
vor worin unheilbare Schwindsucht des Königs konstatirt
wurde welche die Erhaltung des Lebens desselben besten
Falles bis zum nächsten Frühjahre hoffen ließ Vor
Monaten bereits wurden durch eine Vertrauensperson des
hiesigen Hofes Versuche für einen Ausgleich angestellt
welche auf die Herstellung des Familienfriedens bei den
Bourbons durch die Verlobung des jungen Sohnes des
Don Carlos mit der Thronerbin Mercedes abzielten
Der Herzog von Madrid war für seine Person nicht ab
geneigt doch erklärte er nichts ohne einen förmlichen
einwilligenden Beschluß seiner Partei thun zu können
Auch jetzt so hofft man werde er keinen Bürgerkrieg
unternehmen wenn nicht seine Partei ihn dazu zwingt
Der erwähnte Mittler ein hoher österreichisch ungarischer
Kavalier der zugleich Grand von Spanien ist Andrafsy
sei heute nach Venedig wo Don Carlos zur Stunde ver
muthet wird abgereist

Die feierlichen Obsequien für den König Alfonso sind
bis zum 10 ds verschoben worden man nimmt an daß
bis zu diesem Tage die von den auswärtigen Staats

oberhäuptern zu den Trauerfeierlichkeiten entsandten Ver
treter eingetroffen sein werden

Der französische Ministerrath beschloß in einer gestern
Vormittag abgehaltenen Sitzung sich der Jnbetrachtnahme
des Vorschlags über weitere Erhöhung der Zölle auf aus
ländisches Getreide nicht zu widersetzen und das Studium
dieser Frage zuzusagen Die Regierung wird in nächster
Mt in der Lage sein der Kammer den Anschlag und die
Pläne für die im Jahre 1889 beabsichtigte Ausstellung

5 7In der Sitzung der Tonkinkommission betonte Patenotre
die Nothwendigkeit die Okkupation von Tonkin in vol
lem Umfange aufrecht zu erhalten hob die freundschaft
lichen Gesinnungen China s hervor und wies auf die
Gefahren und die Bloßstellung der Ehre Frankreichs Hin
welche in der Räumung Tonkins liegen würden Auch
die Linke und das linke Centrum des Senats sprachen
sich gegen jedwede Räumung Tonkins aus

Der englische Feldzug gegen Birma ist beendet Kö
nig Thibo hat in nichts weniger gewilligt als in der
Ergebung der birmanischen Armee und die Uebergabe von
Mandalay wohin sich denn auch der englische General
Prendergast begab Das Land wurde durch den britischen
Agenten in Oberbirma unter englische Verwaltung ge
nommen Das war ein leichtes Stück Arbeit So glatt
hat sich selten die Annexion eines gutbevölkerten Gebiets

iz Z zM M mnailliWDer Vizekönig von Indien erklärt in einer Depesche
in welcher er den Empfang der Danksagung der Königin
und der Regierung für die von der englischen Expedition
gegen Birma errungenen Erfolge bestätigt daß er den
englischen Agenten in Ober Birma den Befehl ertheilt
habe das Land einstweilen im Namen der Königin Zu

nzmmot U5 wmnsW mtftü F

Der Kaiser empfing gestern Vormittag zum Vor
trage den Hofmarschall Grafen Perponcher und demnächst
den Polizeipräsidenten und nahm alsdann Meldungen
mehrerer hoher Militärs entgegen Mittags ertheilte der
Kaiser dem Vizeadmiral Grafen von Monts eine Audienz
und arbeitete längere Zeit mit dem Generallieutenant von
Albedyll Das Mahl nahmen die Majestäten am Nach
mittag im Königlichen Palais ein Die Kaiserin hatte
vorgestern Vormittags Koblenz verlassen und traf Abends
um halb 10 Uhr wohlbehalten auf dem Potsdamer
Bahnhof in Berlin ein Zum Empfange waren da die
Kaiserin jede andere Begrüßung abgelehnt hatte nur der
Kronprinz und die Kronprinzessin auf dem Bahn
hofe anwesend Von dort begab sich die Kaiserin alsbald
nach der Ankunft direkt in das Königliche Palais

Der Kaiser hat bestimmt daß die Offiziere des in
Straßburg garnisonirenden Ulanen Regiments um das
Andenken an ihren Chef den König Alfonso zu ehren
14 Tage lang einen Trauerflor um den linken Arm an
zulegen haben

Der Kaiser bei der Gräfin Schuwaloff Der
Berliner Korrespondent der Mosk Wjed der wie man
allgemein und wohl nicht mit Unrecht annimmt seinen
Sitz in der russischen Botschaft hat berichtet seinem Blatte
über einen Besuch welchen Kaiser Wilhelm kürzlich der
Botschafterin Gräfin Schuwaloff abstattete folgender
maßen Um dem Kaiser die Mühe zu ersparen die hohen
Treppen des Botschaftspalais hinaufzusteigen schickte sich
die Gräfin an hinunter zu gehen und den Kaiser in den
unteren Gemächern zu empfangen Als man den Kaiser
davon unterrichtete erklärte er mit der ihm eigenen ritter
lichen Höflichkeit er wünsche nicht die Gräfin zu beun
ruhigen es würde ihm angenehm sein sie in ihrem Em
pfangssalon zu besuchen Zum Erstaunen der Anwesen
den stieg der greise Kaiser munter und schnell die Treppe
hinauf sich auf Niemand stützend und ohne das Gelän
der zn benutzen Er befindet sich seit dem vergangenen
Frühling und Sommer bedeutend wohler ist frischer und
lebensfroher als je Der Besuch war ziemlich lang er
dehnte sich über eine Stunde aus Kaiser Wilhelm hat
allerdings die Gewohnheit den Gemahlinnen der Bot
schafter einen Besuch zu machen aber in der Regel erst
nach Neujahr Der vorliegende Fall zählte demgemäß
zu den außergewöhnlichen und machte denn auch keinen
geringen Eindruck Es ist sehr begreiflich daß von Po
litik nicht die Rede war nichtsdestoweniger findet man in
der hiesigen Moskauer Gesellschaft daß der kaiserliche
Besuch besonders in diesen Tagen den überzeugendsten
Beweis liefert wie außerordentlich die Zuneigung des
Kaisers für unseren Monarchen und wie aufrichtig die Be
ziehungen beider Herrscher sind Nach den hin und wie
der ausgesprochenen Zweifeln ist es äußerst angenehm
bestätigen zu können ohne eine Widerlegung durch That
sachen fürchten zu müssen daß unsere Beziehungen zu
Deutschland niemals aufrichtiger waren

Die Gefammt Ausgaben für die gesetzlich offene
Armen und Krankenpflege in Berlin betrugen im
letzten Etatsjahre nicht weniger als 7,972,380 Mark
Unter den städtischen Almosenempfängern befinden sich 38
frühere Beamte und Lehrer 19 Künstler Gelehrte und
Literaten 137 handeltreibende Personen 2135 Gewerbe
treibende 1632 Handarbeiter u s w

In den letzten fünf Jahren sind in Preußen von
Seiten Privater an Gemeinden über 13 Millionen an
bestehende Stiftungen und Vereine über 7 Millionen
und für neue Seiftungen fast 8 Millionen zugewendet
worden Von diesen 28 Millionen kommen 5 Mill
Mk auf die Rheinprovinz fast 5 Mill auf Berlin über
4 Mill auf Nassau über 3 /z Mill aus Schlesien fast

V/z Mill auf Sachsen fast 2 Mill aus Brandenburg
Schleswig Holstein Pommern und Westpreußen haben
noch über eine Million Posen ist mit 198,671 Mk die
am wenigsten bedachte Provinz die cs aber gerade am
nöthigsten hätte reich mit derartigen Zuwendungen be

dacht zu werden nKvTDas Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
SMn Moltke Sophie und Ariadlie Geschwader

chef Kapitän zur See und Kommodore Steuzel ist am
30 November c von St Vincent Cap Verds in See
gegangen das Kreuzergcschwader bestehend aus arden
Schiffen StstschK unw Prinz Adalbert Geschwader
chef Kontreadmiral Paschen ist am 28 November c
ebendaselbst eingetroffen und setzt die Heimreise fort S
M S Mautilus hat am 15 Oktober auf Jaluit
Marschalls Inseln die deutsche Flagge gehißt Mit

allen bedeutenden Häuptlingen der Marschalls Inseln
wurden Verträge abgeschlossen und atif allen wichtigen
Plätzen der Inselgruppe wurde die deutsche Flagge gehißt

5 Bei dem deutschen Botschafter in Peterburg General
v Schweinitz fand am Montag ein größeres Diner statt
an welchem u A Minister v Giers die Geh Räthe
Vlangalh Jomini Zinoview die Botschafter Oesterreichs
Englands und Frankreichs sowie Generaladjutant von
Richter Oberzeremonienmeister Fürst Dolgorucky Geh
Rath Pobedonoszew und mehrere Gesandten theilnahmen

Bezüglich der Depeschenangelegenhcit der Frankfurter
Zeitung gewinnt man aus neueren Nachrichten über diese
Sache den Eindruck daß Nicht die Redaktion der Zeitung
sondern deren allzu betriebsamer Darmstädter Korrespon
dent an der Aufnahme jener Tartarennachricht schuld ge
wesen ist Derselbe soll übrigens schon früher Nachrichten
nach Frankfurt gesandt haben die sich nachträglich als
falsch herausstellten und die ihm vermuthlich ebenfalls von
Späßvögeln aufgebunden worden sind

Schon wieder sind zwei Gymnasiasten diesmal
aus Köln auf die abenteuerliche Idee gerathen nach Ka
merun auszuwandern selbstverständlich unter Mitnahme
einiger den glücklichen Eltern entwendeter Geldmittel Die
beiden unternehmungslustigen jungen Leute hatten noch zwei
weitere Klassengenossen für ihre große Idee zu gewinnen
gesucht es war ihnen das jedoch nicht gelungen vielmehr
war dies die Ursache daß der Plan der jungen Reisen
den rechtzeitig entdeckt wurde

Das Grüßen der Unterärzte uud einjährigsreiwilligen
Aerzte ist dahin geregelt worden daß die Kabinetsordre
vom 20 Januar 1853 wonach alle diejenigen Unteroffi
ziere welche das Seitengewehr der Ossiziere tragen von
allen übrigen Unteroffizieren beim Begegnen militärisch zu
grüßen sind auch auf die Unterärzte und einjährigfrei
willigen Aerzte gleiche Anwendung finde Gleichzeitig ist
aber nach dem Hamb Corr die Verfügung vom 5
März aufgehoben worden wodurch die Unterärzte und
einjährig freiwilligen Aerzte vom Honneur 5es Front
machens entbunden waren

Die rheinische Lokalabtheilnng des Verein zur Wah
rung der Interessen der chemischen Industrie hat sich im
Auftrage dieses Vereins mit Handelskammern und ande
ren wirthschaftlichen Vereinen in Beziehung gesetzt um
durch eine zu veranstaltende Rundfrage Beweismittel zu
sammeln aus denen sich,das Bedürfniß einer technischen
Behörde für das Deutsche Reich an maßgebender Stelle

Das Münchener erzbischöflich Ordinariat sieht sich
veranlaßt gegen die unter der Geistlichkeit w mer mehr
zunehmende Kurpfuscherei entschieden Stellung zu nehmen
Namentlich sollen damit die sogenannten clektrv homöopa
thischen Mittel die in Klöster und Institute Eingang ge
funden haben getroffen werden

Bei einem Pistolenduell das vor einigen Tagen zwi
schen zwei Studireudeu der Leipziger Universität in Lin
denthal stattfand erhielt der eine Duellant eiuen Schuß
iu den Unterleib An dem Aufkommen des Unglücklichen
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Lieschen Nother die jüngste der Schwestern

Rother welche während des Prozesses im Städtischen
Krankenhause darniederlag uud später in der Wohnung
der Bertha Rother gepflegt worden ist ist ihremLungen
leiden erlegen uud gestern Nachmittag um drei Uhr beer
digt worden Bertha Rother hatte ihrer Schwester ein
Begräbniß erster Klasse mit allem dazu gehörigen Trauer
Pomp veranstaltet Der Leichnam ruhte in einem wun
derbaren Eichensarge Prediger Wachsmann hielt in der
Wohnung der Bertha Rother die Leichenrede und ein
Sängerchor sang am Sarge Es ist bestimmt in Gottes
Rath Ein Leichenwagen erster Klasse mit Glaswänden
und vier silbernen Laternen dessen Pferde wallende Decken
und Trauerbüsche trugen harrte vor dem Hause Dem
Leichenkondukt der aus sechs eleganten Wagen bestand
wurde ein Palmwedel und ein prächtiges Blumenkissen
voransgetragen Vor dem Tranerhanse hatte sich eine
so große Menge angesammelt daß Polizei requirirt wer

ovmW NI llM tinmGAus Funchal Insel Madeira 7 November ent
hält die Gladb Vztg folgendes Schreiben Wer ver
gangenen Sonntag in die hiesige herrliche Collegio Kirche
trat glaubte, nicht auf portugiesischem souderu auf deut
schem Bodeu zu stehen Nahezu 130 Katholiken von
dem hier ankernden deutschen Geschwader Stein Moltke

Ariadne und Sophie waren unter Führung ihrer
Vorgesetzten an Land gekommen um einen vom Herrn

Ernst Schmitz angesagten Gottesdienst beizuwohnen
Sch aus Rhehdt gebürtig und vor Beginn des Kul

turkampfes Inspektor der rheinischen Ritterakademie Bed
burg ist seit mehreren Jahren Präses des hiesigen Prie
sterseminars Nach dem Evangelium bestieg er die Kanzel



Tie Genugthuung in fremdem Lande eine deutsche Pre
digt zu hören malte sich deutlich auf den Gesichtern Aller
Ein kräftiges und herzliches Maria zu lieben beschloß
den Gottesdienst Unter den Matrosen befanden sich
viele Rheinländer M a auch Düsseldorfer und Glad

bacher mÄZitt uzEine re i zende Ueber ra s ch un g war dieser Tage
von einem Studenten ü ew Wit anderen Commilitonen
einen Ball im Eity Hotel in Berlin arrangirt hatte als
Krönung des Festes in Scene gesetzt worden Er
provocnte plötzlich einen Streit mit der Eapelle die von
der Tanzordnung abgewichen war die Folge davon war
daß der Dirigent unwillig wurde und mit seinen Spiel
leuten den Saal verließ Die Bestürzung wegen dieses
Zwischenfalles tvar allgemein und äußerte sich insbeson
dere in den Kreisen der Damen Da die junge Welt um
jeden Preis weitertanzen wollte so acceptirte man den
Vorschlag des Studenten der einen Clavierspieler herbei
zuholen versprach Seine Bemühungen zu so später
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animirte Gesellschaft in bester Stimmung erhielt Eben
hatte der Leiermann wieder einen luftigen Walzer intonirt
als Plötzlich zum Schrecken der tanzenden Paare das
Gestell unter Krachen zusammenbrach und die Drehorgel
selbst M den Boden Wpolterte zugleich aber öffnete
sich der Kasten und in den Saal ergoß sich eine förm
liche Fluth der kostbarsten Blumensträuße Wahrend nun
die Herren eiligst hinzusprangen und ihren Schönen die
duftenden Bouquets überreichten da erschollen plötzlich
wieder von dem Verlassenen Orchester die aufmunternden
Mänge zur Polonaise die Paare arrangirten sich und
Alle lachten herzlich über das wohlgeluugene Intermezzo
um so mehr als die Ueberraschung vou dem lustigen
Studio streng geheimgehalten worden war

Die Würstel Nische am Eingange des Breslauer
Nathskellers des sogen Schweidnitzer Kellers ein
Raum von noch nicht zwei Quadratmeter Fläche ist nach

Verhandlungen dieser Tage für 6000 Mk jähr
lich an den Breslauer Wurstfabrikauten mit der Ver
pflichtung vermiethet an der vermiet heten Stelle Würste
und Backwaaren während der ganzen Dauer des Mieths
vertrags zu verkaufen Es ist dieselbe Verkaufsstelle
welche die Breslauer Bäckerinnung nahezu zwei Jahr
hunderte für eine jährliche Abgabe von wenigen Thalern
innegehabt hat bis ein Kanzleibeamter des Magistrats
die Entdeckung machte daß der Rath der Stadt das
Eigenthumsrecht auf die Verkaufsstelle besaß In Deutsch
land dürfte es nirgends eine gleichtheure Verkaufsstelle
von gleichem Flächeninhalte geben

Lady Jsabell Clayton die schönste Hofdame der
Königin v n England ist in schrecklicher Weise ums Le
den gekommen Die Dame erbat sich von ihrer Gebieterin
die Erlaubnis die beiden Kinder des Herzogs von Con
naught die sie während der Jahre die die Eltern in In
dien verlebt unter ihrer Oberaussicht gehabt in ihrer
Ponny Equipage spaziere fahren zu dürfen Die Köni
gin willigte ein und am 20 v M in den Mittagsftnn
den kam die Hofdame den Prinzen und die Prinzessin
abzuholen Die Königin die auf dem Balkon stand
erklärte daß ihr die Pferde wild schienen nnd daß sie
da Lady Jsabell selbst kütschire ihre Enkel nicht mitlassen
könne Etwas aufgeregt hieb Lady Elaytou in die Pferde
diese wurden scheu rannten gegen einen Heuwagen Lady
Jsabell wurde mehrere Meter weit fortgeschleudert uud in
sterbendem Zustande ins Königliche Schloß getragen

Andrea Maffei einer der bedeutendsten zeitge
nössischen Dichter Italiens ist am 28 November in Mai
land nach mehrtägigem Todeskampfe verschieden Am 19
April 1738 in Riva di Trento geboren entstammte er
einer alten veronesischen Adelsfämilie Seine Studien
erledigte er zum Theil in München wo er sich mit der
deutschen Sprache so vertraut machte daß er später unser
besten Klassiker theilweise in s Italienische übersetzen konnte
Mit 15 Jahren veröffentlichte er sein erstes Werk mit
18 Iahren galt er bereits für eine Berühmtheit Seine
Verse gehören mit zu den besten der italienischen Litera
tur Später übertrug er Byron und Shakespeare in s
Italienische ferner Schiller s Dramen und lyrische Ge
dichte Milton s Verlorenes Paradis Göthe s Faust
Jphigenia Hermann und Dorothea Heine s Almansor
Seine Übersetzungen sind von klassischer Schönheit Man
bereitet großartige Leichenfeierlichkeiten vor

hat am 11 v Mts, wie
Mh

von dort
vongemeldet wird die Grundsteinlegung zu dem

den Deutschen Amerikas zu errichtenden Schillerdenkmal
stattgefunden Die eigentliche Enthüllungsfeier die für
den nächstjährigen Todestag des Dick ters den ö März
1886 geplant ist soll fich zu einer der großartigsten
Festlichkeiten gestalten die Chicago je gesehen Der Sockel
des Denkmals wird nach den Zeichnungen eines deutschen
Künstlers des Professors Döllinget in amerikanischem
Granit von dem Bildhauer Gall in Chicago ausgeführt
Modellirung und Guß der Statue findet durch den Kunft
gieszer Pelargus in Stuttgart statt Alle deutschen Ver
eine Chicago s über hundert an der Zahl haben
ihren Jahresbericht Mitgliederliste und ähnliche Doku
mente in den Grundstein gelegt und der ärmste Manu
Chicagos hat fein Scherfleiu zu dem großartigen Schiller

nnottt 6nu ZiiöviM,
Einen klassischen Friedensrichter eine Figur

würdig dem Richter aus dem Zerbrochenen Krug
au die Seite gestellt zu werden schildert eine Notiz des
Od Listok aus Alcschki Dieser edle Diener der The

mas Hatte es herzlich überdrüssig die ewigen Klagen an
zuhören und Strafe oder Vergebung zu verkündigen Er

hing feine richterlichen Jnsignien daher dem Schreiber um
den Hals und ließ ihn für fich Recht sprechen während
er befreit von Amtssorgen an seines Schreibers Tisch mit
einem Kläger ein interessantes Spielchen machte zu wel
chem das grüne Tuch des Kanzleitisches ganz geeignet
war Unterdessen handhabte der Schreiber mit wichtiger
Miene das zweischneidige Schwert der Gerechtigkeit und
während er Prozesse nach eigenem Ermessen gewinnen
oder verlieren ließ gewann der eigentliche Richter wie
es heißt 8 Rubel von seinem Partner im Kartenspiel

Der Briefmarkenhandel blüht und gedeiht Und
uu verhältnißmäßige Stimmen werden in demselben für
vollkommen eingebildete Werthe angelegt Uns liegt ein
Versandt Liste des Pariser Markenhändlers Hardottin vor
woraus hervorgeht daß derselbe u Ä für jede toskanische
Marke vor 1860 nicht weniger als 75 Lire für jede
neapolitanische Marke derselben Zeit 120 Lire unge
stempelt sogar 400 Frcs zahlt Das osts Mes von
1847 der MaUritiusiusel kostet 2000 Frcs englisch
Guiana von 1836 500 bis 1000 Frcs In Paris giebt
es nicht weniger als 159 Großhändler für Marken und
sünf Spezialblätter welche die betreffenden Bulletins
bringen Ein Hauptorgan ist der wloZuö ässerixtik
des Herrn Maury Die Zahl der Sammler ist eine
außerordentlich große Viele treiben das Sammeln mit
Leidenschaft Md opfern dafür sehr namhafte Summen
Philivp de Ferrari z B in Varennes besitzt ca 1
Millionen Marken welche zwei Bibliothekare klassifizireu
Herr von Rothschild besitzt ca 100000 Marken die sich
m 130 prächtig gebundenen Bänden befinden

Aus Paris schreibt mau dem B B C Eine
Ausnahme unter den Französischen Zeitungen bildet auf
jeden Fall der in Bahonne erscheinende L Avenir Denn
während die meisten hiesigen Blätter wenn sie auf den
Fürsten Bismarck zu sprechen kommen mit allerhand
Räubergeschichten nur allzu schnell bei der Hand sind

weiß diese Provinzial Zeitung einen Zug aus dem Leben
des großen Staatsmannes zu erzählen der seinem Herzen
alle Ehre macht L Avenir schreibt Folgendes Als
Fürst Bismarck m früheren Jahren die Seebäder von
Biarritz besuchte machte es ihm stets Vergnügen in Ge
sellschaft des Fürsten und der Fürstin Orloff sei es vom
Kasino oder vom Leuchtthurm aus dem Treiben der
Fischer zuzuschauen welche dort täglich zum Fang aus
fahren Der Fürst kannte felbst einige derselben beim
Namen namentlich aber war er mit dem Leuchtthurm
wächter recht gut bekannt Als einst die Saison vorüber
war geschah es daß dieser Beamte durch eine plötzlich
eintretende Hochfluth um s Leben kam er hinterließ eine
Frcm in gesegneten Umständen Was thaten darauf die
Kameraden des pflichtgetreuen Leuchtthurmwächters Sie
setzten sich hin und theilten dem Fürsten Bismarck das
ganze Elend mit Zug um Zug erfolgte seitens des
Fürsten die Antwort Er schrieb den Französischen Fischern
daß das Kind der Wittwe ihn selbst und die Frau Fürstin
Orloff zii Pathen haben sollte Und Fürst Bismarck
hielt sein Versprechen er ließ dem Kinde es war ein
Knabe in Gemeinschaft mit der Russischen Fürstin von
zartester Jugend an alle Sorgsalt angedeihen ließ den
jungen Mann später nach Deutschland kommen schickte
ihn dort auf die besten Schulen und verschaffte ihm spä
ter eine ganz ausgezeichnete Stellung Als 1870 der
Krieg ausbrach schickte Fürst Bismarck seineu Schützling
nach Frankreich zurück damit er dort wie es sich sür
einen wackeren Bürger zieme seinem Vaterlande Dienste
leiste Nach dem Friedensschluß berief er ihn aber fofort
wieder nach Deutschland wo der junge Mann gegenwär
tig wieder seine frühere Stellung bekleidet
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Gesundheit, Zeitschrift für öffentliche und Private

Hygieine i Frankfurt a M Redaktion Prof Dr C Reelam
in Leipzig Abonnementspreis Pro V Jahr 4 Mk Inhalts
verzeichnis von No 20 Original Geisteskrankheit und Ehe

Uebersichten Zur Armenpflege in Sachsen Beleuchtung
in Schulen Besprechungen neuer Schriften Dammer
Jlluslrirtes Lexikon der Fälschungen Karmarsch Technisches
Wörterbuch Reinhard Jahresbericht des k sächs Medi
zinalkollegiums Feuilleton Wie man das Zimmer lüftet
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Tagtskalender
Städtische Steuer Neceptur Am s Dezbr werden die Grund

u d Mlcths Stenern von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange

0 lyZs isl SA Du70iirN MgklNZgkr st er Hebebczirk Blimicnthalstratzc Bockshörner Grotzc und Kleine
Branhansgvsse rciteitrake

Zweiter Hebevczirl Dmngasse Domiilatz Fischerplan Flnthgasse
Franckeplatz Fraidenvlan Gerbergasse An der Glanchaischen Kirche
Gvnnnergasse Graseweg

igl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magbebnrgerstr 10 llj U
Für Privätkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Mkgdebnrgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 3 9 Uhr
uud Nachm von 3 4 Uhr Für Privarkranke Borm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8z nnd Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdebnrgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahwefälleu Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nerven Poliklinik in der mediciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichs 10 V inittags von 8 12 Kgl Klinik sürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von Sz 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

BiSliothrlcn Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donncrstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Montag Dienstag Don
nerstag und Freitag v 3 1 U Mittwoch und Sonnabend v 9 12 Vorm
und von 2 4 Nachm geöffnet in den zwei letzten Dienststunden werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnabends von 2 3 Uhr Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag WendS von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe luuentgeldUch
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Mnseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsenl sür heimathliche Geschichte

u Merthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von S0 Psg

Kgl Standesamt im neuen Sparkaffengebaude 1 Stock Rachhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montaqs
Mittwochs und Sonnabends

Stridt Leihamt am Markt Wochentags von 3 1 U Mittags
Stadtische Sammlung für Knust und unftgewerde im Aich und Waaae

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree
ich nnd Waaneamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 IS Uhr Mittaas
und 2 6 Uhr AbendS

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Jnspekwr Merten Arbeitsanstalt
vcrvkeMnaSstatiou I für sremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Mmiergasse 6
A ncr MelSMellc Pslizei Wachtstube
Borlenversaminwn Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
SavsmSnnischer Verein Ab 3 9z Englische Sprache im Vereinslokale
MehlbSrsenbcrsammlnng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
Ornithologischer Kentral Verei siir Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
BieilenvUer BersammInng Ab 8 10 im Weißen Roß
Sten MaPH Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
EabelsSerger Stenographen Bercin Ab 8 Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößcheu
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab z3 im Pfarrhause zu Glaucha
Kausmiwn Verein vierlnr Ab 3 im Reichskanzler
Verband deutscher Handkmgsgchiilse Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cäfe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Tnrnverein Nle Ab 8z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Fnrstenthal Elnb Wends 8z im Fürstenthal
Handwerkcr Bildnngsvrreiu M 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergcsangtxrrin Ab 3 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Restanr z Reichskanzler
HauSwcrkrmeister Liedcrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
KrrnzhMscr Stammtisch 108 Ab 8 gr Mrichssir 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 3 im Cafe David
Vorschntzbank des HaNdwcrkcrmeister Vercins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwerler Meiftervereins Geöffnet v 4 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Hallr slvcs BolksbaS Leipzigerftr 6 Geöffnet von Morgens 9 Abends

Einzel B d 1Z Pfg StllM NSlj tM pvtJnterims Stadt Theater Der Schriftstellertag

Standesamt Halle a S
is Meldung vom 1 Dezemb

Aufgeboten Der Maler Heinrich Gustav Walther kleine
Ulrichstr 4 und Friederike Wilhelmine Anna Thiele Moritz
kirchhof S Der Fischer Gottlieb Carl Wilhelm Erfurth
Weingarten 23 und Amalie Chrisliane Charlotte Anna Wei
land Ludwigstraße 5 Der Former Alfred Ferd Richard
Buhlemann und Agnes Niemand Erfurt

Geboren Dem Handarbeiter Carl Liebrenz Weingärten 2
eine T Pauline Wilhelmine Bertha Dem Dachdecker Au
gust Fischer Spitze 23 ein S Friedrich August Richard
Dem Glasermeister Emil Zipprich Anhalterstraße 10 ein S
Max Willy Dem Restaurateur Hermann Kohl Wörmlitzer
straße 33 ein S Ernst Richard Max Der Zimmermaim
Wilhelm Raue Liebenauerstraße So ein S Friedrich Wilhelm
Hermann Dem Hauptmann und Eompagnie Chef im Magdeb
Füf Reg Nr 36 Julius Kallmeyer Wuchererstraße 9 ein S

Dem Maler Otto Stöbe kl Brauhausgasse 16 eine T
Bertha Emilie Gertrud Dem Kutscher Eduard Moritz
Thalgasse I ein S Paul Hans Dem Fleifchermstr Robert
Thürmer Augustastratze 13 ein S Ernst Gustav Zwei
unehel T

Gestorben Clara Island 32 I 1 M 21 T Karlstr 1a
Des Apotheker Hermann Stitz T todtgeboren gr Stein

straße 33 Dem Kaufmann Gustav Waage S Carl Gustav
Curt 5 M 15 T Klausthorvo rstadt 6

Abgang und Ankunft
der Eisenbahuznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V M Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M KöthenZ

Nach Leipzig ZS 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 12 V Z11 30 V
I 40 N Z3 20 N 5 3 N
M 15 A 7 15 A S 8A 10 47 A
H11 0 U 2 57 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N Ibis Eichenberg
9 30 Abends jbis Nordhausenl
10 37 A

NachSoran 7 57 V 1 33 N 7 25
Zl stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A S 40 A Ms Erfurt
11 3 A z

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N S 39N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schasstadt 5 45 fr 3 0 N Von Schafstädt 8 35 V 7 50 A
Nach SaljMiilide 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Von Magdeimra 7 21 V 3 52 B
fv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 V
Z3 42 V 9 43 V Z11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 84 27

N 5 31 N 7 37 A 3 23 A
83 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V fv Nordhausen
7 14 V 10 3 V v Eichenberg

1 10 N 5 13 N 3 53 A 10 35 A
Von Sora 7 4 V svon Falken

Serg 1 6 N 7 9 A
Von Thiiringe 4 28 fr 7 6 V

fvon Erfurt 10 33 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 A

Von Berlin 4 Z1 fr 3 20 B svon
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N fton Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Dat St
Baro
meter

MW

Thermometer
nach

LölLin 8 RSÄNIll

Feuch
tigkeii

der

Luft
o

Wind Wetter

NA 2 Uhr 756,0 8 7 7 0 62 wolkig

8 Uhr 768,0 6 6 5,0 desgl

2 /12 7 Uhr 762,0 3 0 36 zml heiter

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum im Südwesten hat sich nord

wärts nach den britischen Inseln hin ausgebreitet während das
Depressionsgebiet sich von Nordskandinavien südostwärts nach
dem westlichen Rußland erstreckt Dementsprechend wehen über
Centraleuropa westliche und nordwestliche Winde welche im
südlichen Ostseegebiete vielfach stark auftreten Das Wetter ist
in Deutschland veränderlich vorwiegend trübe im Nordosten
wärmer im Westen erheblich kälter indessen liegt die Tempe
ratur noch überall über der normalen Im deutschen Binnen
lande ist überall Regen gefallen in München und Chemnitz

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Petersburg 3 Hamburg 5 Memel

4 Karlsruhe 9 München f ä Chemnitz s 6 Berlin

PariA niz zMjiW ÄnöLmiZWasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 1 Dezbr
Abends 2,58 am 2 Dezember Morgens 2,68

Mater m tsgtum
Donnerstag den 3 Dezember

Neues Theater Die große Glocke
Altes Theater Don Cesar
Carola Theater Geschlossen



Ilotlietomnton

Tische und Bänke kauft man billigst aus
ZM erster Haud WE in der Stuhlfabrik

von Hvrt ii LeipzigMnsterlager
Halle a/S Augustastr 13

Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

IvtsrSWS ZWM Idoalor
7 I ZDirektion

Mittwoch den 2 Dezember 1885

Zum ersten Male

IVR Ävr I RvIkvLustspiel in 3 Akten von W Hillen

Herr Dahlen
Frl Förster

Frl HugSt
Herr Pittschau
Herr Sachs
Frl Holzhausen

llvrr vsklon

PersonenGraf von Steinbach Generallieutenant a D
Comtesse Priska seine Tochter
Comtesse Friederike von Steinbach gen Fifi seine Nichte

und Pflegetochter
Graf Bruneck Hardenheim
Gras Maroly
Baronesse Leonie Neubring

Ein Diener Ein Reitknecht Ort der Handlung Eine süddeutsche Residenz

Hierauf

Vtv tLustspiel in 1 Akt von Emil Po hl
Im Berliner Residenztheater ISO Mal aufgeführt

PersonenLucie Baronesse Nietsch Frl FörsterCäsar Baron Wedding Herr PatryEngelhard von Meiningshausen Gutsbesitzer Herr Sachs
Otto Kammerdiener Herr HugoEin Lakai Ort der Handlung Ein Salon in Baron Weddings Landhaus

I r v v Ävr I I Ä t vLoge 2 Mk Sperrsitz ISO Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pfg Gallerie SV PfgDer Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 R7I r V z IZiiSv 10 U7I r
Donnerstag den S Dezember

Lustspiel in 3 Akten von Heinemann

In Vorbereitung
Große Operette von Offenbach

KM 39 8eIi ieMtr 3ß
Die hochfeinsten deutschen französischen und englischen

Mein Liebling Rose Veilchen Reseda Mai
glöckchen Akazie zc echte Iseine Haaröle Pomaden Räucheressenzen sowie Toilette u
Gesundheitsseifen f Kästchen mit Odeurs gefüllt in größter
Auswahl sehr billig

27 gr Ulrichstraßc 27 s
empfiehlt sein großes Lager i Mrttvlitv und zu Fabrik
preisen billiger als jede Konkurrenz ff Hamburger u Ruft Caviar ger Rhein
lachs sowie sämmtliche Delikatessen der Saison

Ausschnitt feiner Wnrst und Fleischwaaren das einzige Geschäft seiner Art am
Platze täglich feinste Wiener und Frankfurter Würstchen

Schüsseln werden auss Feinste garnirt

Halle a/S den 3 Dezember 188S

Hiermit meiner werthen Kundschaft sowie einem geehrten
Publikum zur gefälligen Keuntnitznahme daß ich mit heutigem Tage

ein Schuh und StlefelgeschäN
eröffnet habe

Es wird mein eifriges Bemühen sein durch solide preis
werthe Arbeit das Wohlwollen aller mich Beehrenden zn erwerben
und zu erhalten

Indem ich Sie bitte mein Unternehme durch Ertheile recht
zahlreicher Auftröge gütigst zu unterstützen zeichne ich

mit vorzüglicher Hochachtung

I r WeltOldvI
Schuhmachermeister

Bestellungen nach Matz sowie Reparaturen werden
in bisheriger solider Weise ausgeführt Wohnung und Werkstatt
befinden sich ebenfalls l vipieiKvrsiti i j

nnä itiiv l I letzter Drnto loss unä i
ks ustsn Arosss ill allen r is1aZsn

Meinst
Vitiiillii ii mit Kedrauedsainvoisun

O von r I a viä Lödns
von 7 L van Hontsn ck oon Vsssx unä 0

Llooksr instsrä ra
in Llöoksn

ViTnUIv n versodibäsne VadMaw dsltsn bestens einxkolileu

Iltlnil
8c si ie 8eil en8toife nur

6 liSMiAMstrWss 6
nur el v rzivr XleiäsrstoKs

vis a vis ciem olci I ö vsn

nalitätsn äis 2in tansenäen von Ltöeken Mdriieii

uaed äsr 8vl ,vvi nnä exxortirt
verclen vockanisn vir üa vir sivv Ltensr nnä
sonstigen 8p686Q vie äis nslänäer d dsn in

sinziölnsn Xlsiäsrn ön

öiiginal fgbliltpk eisen

o

Unde nni

terM MAIN
Mvrvvsvvz

Kvis8isiiss

villllMlMllM

NektmimMliMil
empfiehlt sehr billig

0Uo vllbeluumt
Kleinschmiede

Gegen Huste und Heiserkeit

Lelm M AMmd
rühmlichst bekannt durch Güte u vorzügl

Wirk empf i gr Steinstr 1
ürsivdMtdsll

und Glycerin Cold Cream Seife mit
hohem Glycerin Gehalt empfiehlt für den
Winter gegen rauhe und spröde Haut
3 Stück 50 Pfg M

von zurückgesetzten Waaren

leMcke kettvorleMr
liMeckeu chwrdw

WsKI Zi Z tS

Kerl
z it Avr

zu
Mühlenpreisen

ff Stollenmehl Kaisermehl Kaiseranszug
AK Backfähiges Brodmehl f Noggenmehl n feinstes znr Suppe

Otto Dkvrt Blücherstratze tv

Ein Pferd geritten und gefahren für
schweres u schwerstes Gewicht pas
send ist zu solidem Preise zu verkau
fen Näheres bei

Brüderstrasze
Für dm redakttonelleu Mld Jnleratenthetl verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz Iche Buchdru keret R Ntetlchmau w Halls

Hierzu Beilage
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